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Liebe Leserinnen, liebe Leser,
in den vergangenen Ausgaben unserer 
Kundenzeitschrift haben wir sehr viel 
über unsere Bauprojekte berichtet. So-
wohl unser geplantes Neubauprojekt 
„Nils – Wohnen im Quartier“, als auch 
unsere Modernisierungen und unsere 
vielfältigen Aktivitäten im Bereich der 
Instandhaltung waren Schwerpunktthe-
men der letzten Ausgaben. Das ist auch 
nichts Außergewöhnliches, schließlich 
ist das Bereitstellen von Wohnraum das 
eigentliche Kerngeschäft eines Woh-
nungsunternehmens.

Wir verstehen uns aber nicht nur als 
Wohnungsbauunternehmen, sondern 
auch als Dienstleister. Daher hat sich 
die Bau AG neben der gebauten Um-
welt auch immer schon sehr stark im 
Bereich der sozialen Umwelt engagiert. 
Und sehr vieles von dem, was die Bau 
AG rund ums Wohnen anbietet, findet 
sich auch in der vor Ihnen liegenden 
Ausgabe unseres „Mittendrin“.

Eine besonders gute Gelegenheit mit 
der Bau AG oder auch mit anderen 
Mietern in Kontakt zu kommen, bietet 
sich an einem Mieterfest. Nachdem wir 
in den letzten Jahren ausschließlich an 
Stadtteilfesten teilgenommen haben, 
fand dieses Jahr im Fischerpark wieder 
einmal ein eigenes, selbst organisiertes 
Fest für alle Mieter der Gesellschaft statt. 

Unter dem Motto „Kirmes“ gab es viel 
Spaß und Unterhaltung für Groß und 
Klein. Vier verschiedene Bands sorgten 
für ein abwechslungsreiches Bühnen-
programm und für das leibliche Wohl 
war selbstverständlich auch bestens 
gesorgt. Einige Impressionen unseres 
Festes finden Sie auf den Seiten 4 und 
5 dieser Ausgabe. 

Über unsere Angebote für Senioren 
wie beispielsweise unsere Mieterfahrten 
„Einfach mitreisen(d)“ haben wir ja 
schon mehrfach berichtet. Natürlich gibt 
es auch in diesem Heft wieder einen 
Rückblick auf die letzte Tour und ein Hin-
weis auf die nächste Veranstaltung. Wir 
haben aber auch für die jüngsten Bau 
AG-Mieter etwas zu bieten. So haben wir 
erstmals das Feriencamp Praiseland für 
Bau AG-Kinder mitfinanziert und nach 
dem großen Erfolg des vergangenen 
Jahres werden wir auch in diesem Jahr 
wieder eine Kinderweihnachtsfeier im 
Fischerpark veranstalten. Informationen 
hierüber finden Sie auf den Seiten 6 und 
10. Und auch über unser Engagement 
für Kindergärten und Schulen, auch 
über die Bau AG-Stiftung, wird in die-
ser Ausgabe wieder an verschiedenen 
Stellen berichtet.

In der Rubrik „Hallo Nachbar“ finden 
Sie ein Beispiel, wie wir versuchen kör-

perlich beein-
trächtigte Mieter 
zu unterstützen 
und auch unser 
Engagement in 
der DESWOS, der Entwicklungshilfege-
sellschaft der Deutschen Wohnungswirt-
schaft, wird in dieser Ausgabe unserer 
Kundenzeitschrift thematisiert.

Sie sehen, die Bau AG bietet mehr als 
nur ein Dach über dem Kopf. Aber bei 
allem Engagement im sozialen und 
karitativen Bereich können Sie sicher 
sein, dass wir auch unsere ursprüngliche 
Aufgabe nicht vernachlässigen werden 
und Sie weiterhin gut und sicher bei der 
Bau AG wohnen können.

Ich wünsche Ihnen viel Spaß bei der 
Lektüre und nach diesen strahlenden 
Sommertagen einen goldenen Herbst.

Ihr

 
Thomas Bauer
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Mieterfest der Bau AG

„Mieterfest der Bau AG – Wir freuen uns 
auf Sie“ – Mit diesen Worten begrüßte 
die Bau AG schon auf den Einladungs-
flyern all ihre Mieter. Und die Mitarbeiter 
der Bau AG freuten sich auch wirklich 
auf ihre Mieter, um für sie ein schönes 
und unterhaltsames Mieterfest im Fi-
scherpark auszurichten und gemeinsam 
einen schönen Tag zu verbringen. Doch 
wie heißt es so schön: „Erst die Arbeit, 
dann das Vergnügen“ – und auch das 
schwere Gewitter am Morgen des 27. 
Juni konnte das Bau AG-Team von 
der Arbeit nicht abhalten. Schon in 
aller Frühe kamen Bau AG-Mitarbeiter 
zusammen um alles aufzubauen was 
man für ein Mieterfest so braucht. Von 
Biertischgarnituren über den Getränke-, 
Grill- und Kuchenstand bis hin zur Hüpf-
burg und dem Kirmesparcours musste 
alles bereitgestellt werden. Pünktlich um 
10.00 Uhr hörte es auf zu regnen und 
der Feinschliff wie das Trockenwischen 
der Hüpfburg und das Dekorieren der 
Tische konnte noch rechtzeitig erledigt 
werden. Das Mieterfest der Bau AG, 
das unter dem Motto „Kirmes“ stand, 
startete um 11.00 Uhr und die ersten 
„Rummelbesucher“ waren auch schon 
eingetroffen.

Thomas Bauer, Vorstand der Bau AG, 
begrüßte die Mieter und die Besucher 
des Festes ganz herzlich und wünschte 
ihnen vor allem viel Spaß. Und das 
konnte man auf diesem Fest auf jeden 
Fall haben. Denn sowohl für Groß als 
auch für Klein war allerhand geboten. 
Die Bau AG hatte für die Besucher des 
Festes unter anderem einen unterhalt-
samen Kirmesparcours aufgebaut. Ins-
gesamt galt es fünf Stationen zu bestrei-
ten, an denen es je nach erfolgreicher 
Teilnahme einen Stempel auf eine 
Stempelkarte gab. An der ersten Station 
war Geschicklichkeit gefragt, denn es 
mussten kleine Plastik-Enten aus einem 
mit Wasser gefüllten Planschbecken 
geangelt werden. Eine Station weiter 
wurde Kraft und Zielgenauigkeit beim 
Dosenwerfen getestet. Bei der dritten 
Station galt es einen Minischokokuss, 
der aus einer Schokokussmaschine ka-
tapultiert wurde, zu fangen – entweder 
mit den Händen oder mit dem Mund. 
Beim Luftballon-Dart, der vierten Stati-
on, mussten an einer Wand befestigte 
Luftballons mit Dartpfeilen zum Platzen 
gebracht werden. Die letzte Station 
war vor allem bei den männlichen 
Teilnehmern sehr beliebt, denn sie 

durften Torwandschießen. Wurden alle 
Stationen erfolgreich gemeistert hatte 
der Teilnehmer am Ende eine gefüllte 
Stempelkarte vorzuweisen und konnte 
diese gegen ein Bau AG-Lebkuchenherz 
eintauschen.

Da die Bau AG in diesem Jahr zu einem 
„Kirmesbesuch“ geladen hatte, durfte 
auf dem Mieterfest natürlich ein echter 
Süßwarenstand, ein Luftballon-Künstler 
und eine Hüpfburg nicht fehlen. Die 
Kindertagesstätte „Haus des Kindes“ 
und die Kindertagesstätte „Kunterbunt“ 
verwandelten die Kinder beim Kinder-
schminken in Schmetterlinge, Löwen 
und vieles mehr. Doch nicht nur für die 
Kinder, sondern auch für die Erwach-
senen wurde etwas geboten. Beim 
Boule spielen, welches Bau AG-Mieter 
organisiert hatten, konnte zum einen die 
Zielgenauigkeit unter Beweis gestellt und 
zum anderen die Lachmuskeln trainiert 
werden, denn Spaß hatten die Teilneh-
mer allemal, egal ob man dem Gewin-
ner- oder Verliererteam angehörte. Wer 
zwischendurch eine Stärkung brauchte, 
konnte sich bei Leckerem vom Grill 
und kühlen Getränken oder auch bei 
Kaffee und Kuchen der Kindertagesstätte 
„Tausendfüßler“ vom Davenportplatz, 
stärken.   

Um einen Einblick in das Servicean-
gebot der Bau AG zu erhalten, hatten 
die Besucher die Möglichkeit sich an 
Themenbäumen über das Wohnprojekt 
„Nils – Wohnen im Quartier“, die Mie-

Eine kleine Stärkung für das Team vom Grillstand.
Vorstand Thomas Bauer bestreitete erfolgreich das 
Entenangeln beim Kirmesparcours.
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• Schnelle Hilfe rund um die Uhr  
• Sicherheit für Sie und Ihre Angehörigen 
• Die Selbstständigkeit bleibt bewahrt
• Einfache Handhabung  

DRK Kreisverband Kaiserslautern-Stadt e.V.
Augustastr. 16-24

67655 Kaiserslautern

Tel.: 0631 – 800 93 0
info@kv-kls.drk.de; www.drk-kl.de

DRK Hausnotruf

Essen auf Rädern

Fahrdienstservice

• Fahrten für Betreuungs- und Hilfe-
bedürftige Personen

• Sicher und zuverlässig 7 Tage die Woche
• Wir fahren Sie zu Arztpraxen, Kranken-

häusern, zu Einkäufen, zu Freizeit-
aktivitäten und zu Veranstaltungen
jeglicher Art. 

Pflegeservice
• Grundpflege
• Behandlungspflege
• Hauswirtschaftliche Versorgung
• Verhinderungspflege
• Bezugspflege
• Wir versorgen Sie an 365 Tagen im Jahr

FÜR BAU AG – BEWOHNER:
• Hausnotruf-Sonderkonditionen
• Ohne Anschlussgebühr!

• Über 200 leckere schockgefrostete und 
vitaminreiche Menüs mit herzhaften    
Suppen und erfrischenden Desserts

• Individuelle Diätwünsche werden erfüllt
• Sie können Preise selbst bestimmen

(ab ca. 4,60€ pro Menü)
• Keine vertragliche Bindung
• Sie sind zeitlich unabhängig

terfahrten „Einfach mitreisen(d)“, den 
Einkaufsservice der Bau AG-Tochterge-
sellschaft K-tec GmbH und über vieles 
mehr zu informieren.

Natürlich durfte auch ein unterhalt-
sames und abwechslungsreiches Büh-
nenprogramm nicht fehlen. Das Fest 
eröffnete das Duo „Pfälzer Wind – Das 
Original“ mit volkstümlicher Musik und 
deutschem Schlager. Anschließend gab 
die Schülerband der IGS Goetheschule 
„Gravity“ Hits aus den aktuellen Charts 
zum Besten. Die Band BluesDay spielte 
gediegene Bluesmusik und zum Ende 
des Festes präsentierte die Nachwuchs-
band MARII unter anderem selbst kom-
ponierte Songs.

Der Abend kam und so neigte sich auch 
ein absolut gelungenes und schönes Fest 
mit viel Spaß und Unterhaltung, sowohl 
für die Besucher des Festes als auch für 
die Bau AG, dem Ende zu. 

Meike Platz

Nach einem heftigen Regenguss sorgten die Mitarbei-
ter der Bau AG wieder für eine trockene Hüpfburg.
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Ein Tag bei praiseland...

Jedes Jahr steht man erneut vor dem 
Problem, wie man die 6 Wochen Feri-
enzeit mit den Kindern gut übersteht. 
Die Bau AG machte hier ihren Mietern 
ein besonderes Angebot, indem sie den 
Aufenthalt der Bau AG-Kinder im Day-
camp von Praiseland mit finanzierte. So 
begleiteten wir David Hupfer, der mit sei-
ner Familie in einer Bau AG-Wohnung 
wohnt, am ersten Tag seiner Ferien 
nach Spesbach zum Praiselandcamp. 
Er besuchte nun schon zum dritten Mal 
das Camp – ein alter Hase also – und 
wir von der Mittendrin-Redaktion waren 
neugierig geworden und durften für 
einen Tag Teil des Praiseland-Teams sein. 

Knapp 100 Kinder waren an diesem 
Tag zu Gast und etwa 30 Praiseland-
Mitarbeiter kümmerten sich unermüdlich 
um ein tolles Freizeitprogramm, einen 
reibungslosen Ablauf und insbesondere 
um das Wohlbefinden ihrer Schützlinge. 
Eins war auffällig im Camp, die gute 
Laune, die die Mitarbeiter an den Tag 
legten und die Freude die sie bei der 
Arbeit zusammen mit den Kids hatten.   

Das Camp öffnet jeden morgen um  
8 Uhr seine Tore. Bis etwa 8.30 Uhr 
sind alle eingetroffen, dann werden die 

Kleingruppen – etwa 10 Kinder plus 
Betreuer eingeteilt – und es wird erst 
mal richtig gefrühstückt. David erwischte 
gleich am ersten Tag mit seiner Gruppe 
den Spüldienst nach dem Frühstück, 
denn auch kleine Pflichten gehören zu 
dem Tagesprogramm des Camps.
Für die Neulinge finden kleine Füh-
rungen über das Gelände statt und 
die Kinder bekommen einen ersten 
Eindruck was sie alles erwartet. Um 10 
Uhr starten diverse Workshops und jedes 
Kind kann sich nach seinen Interessen 
für einen Workshop entscheiden. Zur 
Wahl stehen Sport, das Gestalten von 
Frühstücksbrettchen und Leinentaschen, 
Sandburgenbauen, das Basteln von 
Grasmännchen, Lederbeuteln oder 
Armbändern, Bogenschießen oder die 
Pflege und Betreuung des Campesels 
Linda. 
David wählte natürlich Bogenschießen, 
wie so einige andere Jungs – die meisten 
Mädchen entschieden sich für „Armbän-
der“ oder „Stofftaschen“. Die Workshops 
dauern etwa 90 Minuten, danach bleibt 
noch etwas Zeit zum freien Spiel. Die 
Zeit nutzte David mit seinen Freunden 
Jonah und Lukas auf dem Bolzplatz – 
seine Leidenschaft, schließlich spielt er 
auch im Verein Fußball und Basketball.
Um 12 Uhr treffen sich alle im großen 
Veranstaltungszelt zum „High Noon“, 
es wird gemeinsam gesungen, begleitet 
durch die campeigene Band, gebetet 

und Geschichten erzählt. Die Geschichte 
vom Fischer Petrus erzählte uns Michael, 
der nichts lieber macht als Geschichten 
erzählen. Und das kann er echt gut...
Pünktlich um 13 Uhr läutet die Glocke 
zum Mittagessen, es gab den Kinder-
klassiker Nudeln mit Soße (zwei ver-
schiedene zur Wahl – auch für Vegetari-
er). Frische Luft und Bewegung machen 
bekanntlich hungrig und alle langten 
ordentlich zu – insgesamt wurden 10 kg 
Nudeln verspeist und zum Nachtisch 
gab es Pudding.
Nach einer kleinen Mittagspause, bei 
der auch der campeigene Süßigkeiten-
stand besucht werden durfte, ging es um 
15 Uhr mit der Superheldenakademie 
weiter. An 8 Stationen konnten die Kin-
der ihre Superkräfte messen – ca. 1 1/2 
Stunden hatten alle jede Menge zu tun: 
rennen, werfen, Hindernisse überwin-
den, Punkte zählen, das eigene Team 
anfeuern und gemeinsam richtig viel 
Spaß haben. All das machte müde und 
wieder hungrig! Zum Abschluss gab es 
nochmals Kuchen und Kakao und das 
siegreiche Team, zu dem unser Bau AG-
Kind David gehörte, wurde zusätzlich mit 
Wackelpudding belohnt.

Um 17 Uhr ging der Praiseland-Tag 
zu Ende und die Tageskinder machten 
sich auf den Weg nach Hause – müde, 
ausgetobt, etwas schmutzig und rundum 
glücklich. Danke Praiseland! 

...kein Tag wie jeder andere!

Infos: www.praiseland.de

Ulrike HedelerWorkshop „Sandburgen bauen“

David und seine Freunde 

Jonah und Lukas

Sehr zu empfehlen!
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Bau AG-Stiftung unterstützt...

...die Jugendarbeit des Badmin-
tonverein Kaiserslautern. 
In der Stiftungsbeiratssitzung im ver-
gangenen Jahr hat der Stiftungsbeirat 
und der Vorstand der Bau AG-Stiftung 
entschieden, die Jugendarbeit des 
Badmintonverein Kaiserslautern e.V. mit 
einer Spende in Höhe von 500 Euro zu 
unterstützen. Durch diese finanzielle 
Unterstützung wird der Verein mit sei-
nen rund 100 jugendlichen Mitgliedern 
die Jugendarbeit weiter ausbauen. Der 
Vorsitzende des Badmintonverein Kai-
serslautern e.V. Hubertus Gramowski 
berichtet bei der offiziellen Spenden-
übergabe über das Engagement des 
Vereins für die Vereinsjugend. Unter an-
derem veranstaltet der Badmintonverein 
Kaiserslautern e.V. in diesem Jahr bereits 
zum 34. Mal die „Kaiserslauterer Junior 
Open“, eines der größten und beliebtes-
ten Badminton-Nachwuchsturniere im 
Südwesten, bei dem über 300 Kinder 
aus ganz Deutschland und auch aus 
dem benachbarten Ausland teilnehmen. 
Für die Kinder des Vereins werden im 
Laufe eines jeden Jahres zahlreiche 
Veranstaltungen ausgerichtet, wie bei-
spielsweise Wanderungen, Freizeiten 
oder Vereinsmeisterschaften. Thomas 
Bauer, Vorstand der Bau AG-Stiftung, 
und Beigeordneter Joachim Färber, Vor-
sitzender des Stiftungsbeirates, konnten 
sich bei der Spendenübergabe selbst 

davon überzeugen, wie viel Freude die 
Kinder an dem Sport Badminton haben.

...die Grundschule Geschwister-
Scholl und erfüllt einen langer-
sehnten Wunsch.
„Durch die großzügige Spende der Bau 
AG-Stiftung konnte unser langersehnter 
Wunsch, die Anschaffung von Tablets für 
den Unterricht erfüllt werden“, erfreuen 
sich Rektorin Doris Jergens und Konrek-
torin Simone Arnold bei der offiziellen 
Spendenübergabe. Denn durch die 
finanzielle Unterstützung der Bau AG-
Stiftung in Höhe von 1.000 Euro konnte 
sich die Grundschule zwei Tablets kau-
fen, die in den Unterricht mit integriert 
werden. Insbesondere soll durch den 
Einsatz der Tablets die Medien- und IT-
Kompetenz der Kinder verbessert und 
vor allem auf spielerische Art und Weise 
das Lernen vereinfacht werden. Celine 
und Henri, Schüler der Grundschule, 
zeigten bei der offiziellen Spendenü-
bergabe Thomas Bauer, Vorsitzender 
des Stiftungsvorstandes, und Beigeord-
neten Joachim Färber, Vorsitzender des 
Stiftungsbeirates welche Apps sie schon 
im Unterricht angewendet haben um 
beispielsweise Mathematikaufgaben 
zu lösen. Simone Arnold betont bei der 
offiziellen Spendenübergabe zudem, 
dass auch für beeinträchtigte Kinder der 
Schulalltag durch die Integration von 
Tablets in den Unterricht erleichtert wird. 

...die Anschaffung eines Tores für 
die Fußballjugend.
Mit einer Spende in Höhe von 500 Euro 
hat die Bau AG-Stiftung der Fußballju-
gend des SV Wiesenthalerhof den Kauf 
eines neuen Fußballtores ermöglicht. 
Für eine Unterstützung in dieser Form 
hatte sich der Stiftungsbeirat und der 
Vorstand der Bau AG-Stiftung in der 
Beiratssitzung im vergangenen Jahr 
entschieden. Bei der offiziellen Spen-
denübergabe wurden Thomas Bauer, 
Vorstand der Bau AG und der Bau 
AG-Stiftung, und Beigeordnetem Joa-
chim Färber, Vorsitzender des Stiftungs-
beirates, die Belastbarkeit des neu 
angeschafften Fußballtores von einer 
kleinen Auswahl der E-Jugend unter 
Beweis gestellt. Vorstandsvorsitzender 
des SV Wiesenthalerhof Mario Diehl und 
Jugendleiter Brago Paulo freuten sich 
mit ihrem Team über das neue Tor und 
bedankten sich bei Bau AG-Vorstand 
Thomas Bauer und Beigeordnetem 
Joachim Färber. Bei der offiziellen Spen-
denübergabe betonte sowohl Vorstand 
Bauer als auch Beigeordneter Färber die 
Wichtigkeit des Vereinssports gerade für 
Kinder und Jugendliche und lobte das 
ehrenamtliche Engagement der Trainer 
und Verantwortlichen.

Offizielle Spendenübergabe an die Grund- 
schule Geschwister-Scholl (v.l.n.r.: Thomas 
Bauer, Simone Arnold, die Schüler Henri und 
Celine, Beigeordneter Joachim Färber und  
Doris Jergens), ...

Der Badmintonverein erhält einen Spendenscheck in Höhe von 500 Euro.

...und an den SV Wiesenthalerhof (v.l.n.r.: 
Thomas Bauer, Beigeordneter Joachim Färber, 
Mario Diehl, Brago Paulo und eine kleine 
Auswahl der E-Jugend des Vereins).
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...die Lina-Pfaff-Realschule plus. 
Einen Spendenscheck in Höhe von 
1.000 Euro überreichten Thomas 
Bauer, Vorstand der Bau AG-Stiftung 
und Beigeordneter Joachim Färber, 
Vorsitzender des Stiftungsbeirates, an 
Ralf Nicolai, Konrektor der Lina-Pfaff-
Realschule plus, und Sven Weilemann, 
Sportlehrer an der Schule. Durch diese 
finanzielle Unterstützung konnte sich 
die Schule Sportkleingeräte anschaffen. 
Diese werden insbesondere für das 
Projekt „Besser Lernen mit Bewegung 
und Gesundheit“ verwendet, dass 
vorrangig den Kindern der Ganztags-
schule zu Gute kommt. Durch tägliche 
Bewegungseinheiten im Laufe eines 
ganzen Schultages sollen zum einen die 
Konzentrationsfähigkeit und damit die 
Lernfähigkeit der Kinder verbessert und 
zum anderen mehr Bewegung in den 
Schulalltag integriert werden. Bei der 

offiziellen Spendenübergabe konnten 
sich Thomas Bauer und Beigeordneter 
Joachim Färber, durch eine Darbietung 
der Kinder der Ganztagsschule, ein Bild 
davon machen, was unter dem Projekt 
„Besser Lernen mit Bewegung und Ge-
sundheit“ zu verstehen ist. Beispielsweise 
haben die Kinder einen Parcours mit 
unterschiedlichen Kleinsportgeräten wie 
einem Rollbrett oder einem Hüpfball 
durchlaufen. Konrektor Ralf Nicolai be-
stätigt, dass der Zuspruch der Kinder an 
den angebotenen Bewegungseinheiten 
sehr groß ist und sie daran auch sehr 
viel Spaß haben. Daher sind sich Tho-
mas Bauer und Beigeordneter Joachim 
Färber einig, dass die Spende der Bau 
AG-Stiftung in Höhe von 1.000 Euro 
bei der Lina-Pfaff-Realschule plus in den 
richtigen Händen ist.
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an!

Deutschherrenstr. 2
67661 Kaiserslautern
Tel. (06 31) 5 09 95
Fax (06 31) 9 96 02

Meike Platz

Bau AG-Stiftung unterstützt...
Bau AG informiert

In diesem Jahr feierten gleich zwei 
Kindertagesstätten der Bau AG ihr Ju-
biläum. Ihr 20-jähriges Bestehen feierte 
die Kindertagesstätte Kunterbunt in der 
Karl-Peters-Straße und die Kindertages-
stätte Regenbogen in der Sommerstraße 
ihr 40-jähriges. Natürlich durfte zu solch 
runden Geburtstagen ein Präsent der 
Bau AG nicht fehlen. Für alle Kinder 
der beiden Kindertagesstätten gab es 
daher ein Bau AG-Lebkuchenherz als 
kleines Geschenk. Und wie man sehen 
kann, haben sich die Kinder sehr darü-
ber gefreut.

Kindertagesstätten-Geburtstage mit viel Herz

Für das Projekt „Besser Lernen mit Bewegung und Gesundheit“ erhält die Lina-Pfaff-Realschule 
plus eine Spende von der Bau AG-Stiftung in Höhe von 1.000 Euro.
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Vertragsverlängerung LMC GbR

Im Jahr 2011 hatte die Bau AG ein 
Verkaufspaket mit insgesamt 176 
Wohnungen an die LMC GbR, eine Im-
mobiliengesellschaft aus Kaiserslautern, 
veräußert. Die Wohnungen befinden 
sich in den Objekten Fuchsstraße 7, 
Turnerstraße 95-101, Herzog von Wei-
mar Straße 22-28, Daennerstraße 1-9, 
Mannheimer Straße 350-354, Wacken-
mühlstraße 2, Rudolf Breitscheid Straße 
49 und 51, sowie 57 und 59, Pfaffplatz 
4 und 5, Helmut-Hartert-Straße 2 bis 8, 
Bleichstraße 39 bis 47.
Entgegen der in der Immobilienwirt-
schaft gängigen Praxis, Wohnungen 
im Paket wie Handelsware allein unter 
Renditegesichtspunkten zu veräußern, 
wurde mit den neuen Eigentümern nach 
dem Verkauf ein Verwaltervertrag über 

5 Jahre vereinbart. Es wurde dadurch 
sichergestellt, dass die Objekte weiterhin 
von der Bau AG kaufmännisch betreut 
werden und die Mieter trotz des Eigentü-
merwechsels auch die Dienstleistungen 
der Bau AG in gewohnter Weise in 
Anspruch nehmen können.
Der Vertrag wird nun aufgrund der guten 
und vertrauensvollen Zusammenarbeit 
mit der LMC GbR ab dem 01.01.2016 
für weitere fünf Jahre verlängert. Die 
Bau AG wird also auch künftig in diesen 
Objekten mit ihren Mitarbeitern für die 
Mieter tätig sein und als gewohnter An-
sprechpartner für alle Fragen rund um 
das Mietverhältnis zur Verfügung stehen.

Stephan Schick

Mannheimer Straße 350

In diesem Jahr wird die Bau AG mit der 
Verwirklichung des innovativen Wohn-
projektes „Nils – Wohnen im Quartier“ 
(Nils steht für „Nachbarschaftlich, 
inklusiv, lebenswert, selbstbestimmt“) 
beginnen. Anlässlich dieses Vorhabens 
hat die Bau AG im April Interessierte zu 
einer Informationsveranstaltung in den 
Stiftskeller der Stadtsparkasse Kaisers-
lautern eingeladen.
Thomas Bauer, Vorstand der Bau AG, 
stellte den über 100 Interessierten an-
hand einer kurzweiligen Präsentation 
das Projekt vor. Insbesondere unterstrich 
er den Kerngedanken des Projektes, 

das sowohl in dem Neubau mit 43 
barrierearmen Wohnungen als auch 
in dem darum liegenden Quartier die 
Nachbarn füreinander da sind und 
sich vor allem gegenseitig unterstüt-
zen. Zudem wird in dem Neubau des 
Projektes „Nils – Wohnen im Quartier“ 
als Kooperationspartner der Bau AG 
ein ambulanter Pflegedienst integriert 
sein, der sowohl den Bewohnern des 
Neubaus als auch den Bewohnern des 
Quartiers ein umfassendes 24-Stunden-
Leistungsangebot anbietet. Die ange-
botenen Leistungen können täglich zu- 

und abgewählt werden, wodurch das 
Wohnen mit Versorgungssicherheit ohne 
Betreuungspauschale mit quartiersbezo-
genem Ansatz gewährleistet wird. 
Nach den Ausführungen durch Vorstand 
Bauer hatten die Interessierten die Mög-
lichkeit Fragen zu stellen und sich einen 
ersten Eindruck von dem entstehenden 
Gebäude anhand von Plänen zu ver-
schaffen.

Informationsveranstaltung der Bau AG zu dem inno- 
vativen Wohnprojekt „Nils – Wohnen im Quartier“

Meike Platz

Thomas Bauer stellt den über 100 Interessierten 
das Projekt vor.

An Grundrissplänen konnten sich die Besucher 
der Veranstaltung einen ersten Eindruck von dem 

Neubau machen.
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Kinderweihnacht der Bau AG 2015

Die DESWOS, Deutsche 
Entwicklungshilfe für sozi-
ales Wohnungs- und Sied-
lungswesen e. V., ist ein ge-
meinnütziger und privater 

Verein mit dem Ziel, die Wohnungsnot 
und die Armut in Entwicklungsländern 
mit Hilfe zur Selbsthilfe zu bekämpfen. 
Die Bau AG ist schon seit 19 Jahren 
Mitglied der DESWOS. Diese konti-
nuierliche Unterstützung ermöglicht 
der DESWOS eine erfolgreiche und 
langfristig wirkende Projektarbeit. 
Die Bau AG unterstützt die Arbeit der 
DESWOS zum einen durch Spenden, 
zum anderen stellt sie auch auf ihren 
Grundstücken Stellplätze für Textilcon-
tainer zur Verfügung. Die Verwertung 
unterliegt den strengen Auflagen des 
Kreislaufwirtschaftsgesetzes. In den 
Recyclingbetrieben werden die Texti-
lien sortiert und zum größten Teil als 
Secondhandware weiterverkauft. Die 
daraus resultierenden Erträge helfen der 
DESWOS in ihren Projekten in Afrika, 
Asien und Lateinamerika. 

Bau AG unterstützt 
DESWOS mit Stellplätzen

Weihnachten ist zwar noch in weiter 
Ferne, doch wie jedes Jahr steht Weih-
nachten schneller vor der Tür als man 
glauben mag. Daher möchten wir jetzt 
schon mal alle Kinder der Bau AG bis 
zum elften Lebensjahr herzlich zu un-
serer diesjährigen Kinderweihnacht am 
10. Dezember 2015 um 16.00 Uhr in 
den Fischerpark der Bau AG (hinter der 
Geschäftsstelle der Bau AG, Fischer-
straße 25) einladen. Vergesst nicht eine 
Begleitperson wie Mama, Papa, Oma 

oder Opa mitzubringen. Ihr dürft ge-
spannt sein auf eine Kinderweihnacht 
der besonderen Art.
Wir – die Bau AG, Pfarrerin Nomi Baner-
ji-Gévaudan und Gemeindereferentin 
Marlies Gehrlein – freuen uns auf Euch 
um die Vorweihnachtszeit gemeinsam 
zu feiern! 

Bitte meldet Euch bis zum 3. Dezem-
ber 2015 bei Frau Gehm unter der 
Telefonnummer 36 40-119 an.

Bitte vormerken!

Die Notfallmappe ist ein gemeinsames 
Projekt der städt. Leitstelle für Senioren-
arbeit, den Betreuungsvereinen und den 
Pflegestützpunkten in Kaiserslautern und  
wird in Kooperation mit der Bau AG im 
September 2015 erstmals zur Verfügung 
gestellt. Sie richtet sich in erster Linie 
an alleinstehende ältere Menschen und 
bietet eine zusätzliche Absicherung für 
den Notfall. Auf wenigen Seiten sind die 
wichtigsten Informationen, die Notarzt, 
Rettungsdienst oder Polizei benötigen, 
zusammengefasst. Ebenso sind Anga-
ben zur Gesundheit oder zu Bezugsper-
sonen im Notfall dort enthalten.
Wer Interesse an der Notfallmappe hat, 
die von der Bau AG mitfinanziert wurde, 
kann sich an die Pflegestützpunkte und 
Betreuungsvereine der Stadt Kaisers-
lautern oder an die Stadtverwaltung 
wenden.

Projekt Notfallmappe

Die Konzertsaison 
in der Fruchthalle 
startet in diesem 
Jahr am 25. Sep-
tember 2015 mit 

einer großen Romantik und Urauf-
führung zur Saisoneröffnung. Die 
Zuschauer dürfen sich auf das Orches- 
ter des Pfalztheaters Kaiserslautern 
unter der Leitung des Generalmusik-
direktors Uwe Sandner freuen. Auf 
dem Programm stehen unter anderem 
Schuberts C-Dur Sinfonie und „Lieder 

eines fahrenden Gesellen“ von Gustav 
Mahler. Solist dieser Lieder ist Bariton 
Miljenko Turk.

Für dieses Saisoneröffnungskonzert 
werden 5 x 2 Karten verlost. An der 
Konzertkartenverlosen dürfen alle 
Mieter der Bau AG teilnehmen, die 
sich bis zum 18. September 2015 
unter der Telefonnummer 0631 36 
40-140 angemeldet haben. Die 
Gewinner werden von der Bau AG 
telefonisch informiert.

Konzertsaison 2015/2016 in der Fruchthalle
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Rundfahrt Aufsichtsrat

Besuch der Finanz- und Bauministerin Doris Ahnen

eus-kl.deEnergie-Umwelt-Service GmbH 
Brandenburger Straße 2 · 67663 KL · Telefon: 0631 8001 2828

WAS DÜRFEN WIR FÜR SIE TUN?
BHKW

Heizung KlimaBarrierefreie Bäder

24-Stunden-Notdienst Gas-Wasser-Installation

u.v.m.

Sanitär
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Im Mai dieses Jahres machte sich der 
Aufsichtsrat der Bau AG – Beigeordne-
ter Joachim Färber, Angelika Hannah, 
Oliver Guckenbiehl, Marc Mages und 
die Arbeitnehmervertreter Marco Scheer 
und Lothar Wichlidal – auf den Weg, 
um den Wohnungsbestand der Bau AG 
zu besichtigen. Mit dieser Rundfahrt 
konnte ein erster Überblick der aktu-
ellen Maßnahmen im Bau AG-Bestand 

gewonnen werden. Besonders beein-
druckt waren die Aufsichtsratsmitglieder 
bei der Rundfahrt quer durch die Bau 
AG-Wohnanlagen von den zahlreichen 
und vor allem großzügigen Grünflächen 
der Bau AG und der Vielzahl an Kinder-
spielplätzen. Unter anderem wurden die 
Wohnanlagen in der Alex-Müller-Straße 
und im St.-Quentin-Ring sowie der Grü-
ne Block besichtigt.

Im vergangenen Jahr wurde der Be-
triebsrat der Bau AG neu gewählt, da 
die Amtszeit des vorherigen Betriebs-
rates abgelaufen war. Der Betriebsrat 
wird auf die Dauer von vier Jahren 
gewählt und besteht nun aus folgenden 
fünf Mitgliedern: Julia Braun, Carina 
Gosch, Petra Kadel, Ralf Hoffmann 
und Stefan Minzer. Die neu gewählte 
Arbeitnehmervertretung der Bau AG hat 
insbesondere die Aufgabe Anregungen 
der Belegschaft entgegenzunehmen und 
zu bearbeiten, sowie die Interessen der 
Arbeitnehmer gegenüber dem Arbeit-
geber zu vertreten. Ralf Hoffmann, Be-
triebsratsvorsitzender der Bau AG, freut 
sich auf eine gute Zusammenarbeit mit 
dem Vorstand und ein gutes Gelingen 
aller angestrebten Belange und Ziele.

Der Betriebsrat der  
Bau AG stellt sich vor

Im Zuge der Sommerfachreise zum 
Thema „Demografie und Wohnen“ be-
sichtigte die Finanz- und Bauministerin 
Doris Ahnen im Juli 2015 das Projekt 
„Ambient Assisted Living – Wohnen mit 
Zukunft“ in der Albert-Schweitzer-Straße 
41/41 a. Gemeinsam mit Abgeordneten 
des rheinland-pfälzischen Landtages, 
Landräten, Bürgermeistern, Beigeord-
neten und Dezernenten konnte sie sich 
ein Bild von PAUL, dem persönlichen As-
sistent für unterstütztes Leben, machen. 
Nach einer Besichtigung der Wohnanla-
ge und einer Vorführung von Paul durch 
einen Mieter, machte sich die Delegation 
auf den Weg in die Geschäftsstelle der 

Bau AG zu einem wohnungspolitischen 
Diskurs zum Thema „Qualitative und 
quantitative Wohnraumnachfrage in 
der Westpfalz“.

Besichtigung der Wohnanlage in der Alex-Müller Straße.

Der Betriebsrat der Bau AG v.l.n.r.: Carina 
Gosch, Petra Kadel, Ralf Hoffmann, Stefan 
Minzer und Julia Braun.
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Stadtteilfest Innenstadt West

Unter dem Motto „Wir im Quartier – ein 
Stadtteil feiert“ fand im Mai das mitt-
lerweile achte Stadtteilfest Innenstadt 
West im Stadtpark Kaiserslautern statt. 
Bei dicken grauen Wolken, die sich zum 
Glück gegen Mittag auflösten, startete 
das Stadtteilfest, das vom Stadtteilbüro 
Innenstadt West organisiert wurde, um 
11.00 Uhr mit einem bunten und unter-
haltsamen Programm. Auf der Stadtteil-
bühne wurde den Besuchern des Festes 
ein abwechslungsreiches Programm 
geboten. Die Tanzschule Moves gab bei-
spielsweise eine kurzweilige Hip-Hop- 

und Bauchtanz-Show zum Besten, die 
Schülerband „Gravity“ der Integrierten 
Gesamtschule Goetheschule bereicherte 
das Stadtteilfest musikalisch.
Zahlreiche Vereine, Institutionen, Ein-
richtungen und Geschäfte stellten auch 
in diesem Jahr an Informationsständen 
ihre Arbeit vor. Selbstverständlich durfte 
der traditionelle Quartiersparcours nicht 
fehlen, bei dem es an jeder Station eine 
Aufgabe zu bestehen galt. Am Stand der 
Bau AG bestand die Aufgabe darin, vier 
große Würfel so zusammenzusetzen, 
dass das Wort „Nils“ – der Name des 
neuen Wohnprojektes der Bau AG – zu 
lesen war. Daran durften sich sowohl die 
kleinen als auch die großen Besucher 
des Festes versuchen.
Wie auch in den Jahren zuvor war das 
Stadtteilfest Innenstadt West ein rundum 
gelungenes Fest. Egal ob alt oder jung, 
die Nachbarschaft war versammelt um 
einfach gemeinsam einen schönen Tag 
zu erleben.

Vertragspartner aller  
Kranken- und Pflegekassen

Rabatte für Mitglieder der Pflegevereine

www.pflegedienst-schwager.de
Otterberg (06301) 300 400 K‘lautern (0631) 310 4600

•Häusliche Pflege & Versorgung
•medizinische Behandlungspflege
•Verhinderungspflege, Betreuung
•Hilfen im Haushalt
•Menüservice
•Hausnotruf...

Im Stadt- & Landkreis Kaiserslautern und im Donnersbergkreis

Ihr Pfl ege- und Betreuungsdienst

Meike Platz
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	 Martina Fischer
…verstärkt seit dem 
1. April 2015 das 
Team 1 der Kunden-
betreuung. Nach 
dem erfolgreichen 
Bestehen ihrer Ausbildung zur Immo-
bilienkauffrau im Jahr 2010 war Frau 
Fischer im Team Kundencenter der 
Kundenbetreuung tätig. Seit April 2015 
steht sie den Mietern im Stadtteil Innen-
stadt West und auf dem Bännjerrück 
für alle Belange rund ums Wohnen zur 
Verfügung.

	 David Schleyer
…begrüßen  w i r 
ganz herzlich im 
Team der Bau AG. 
Als langjähriger Mit-
arbeiter der Bau AG-
Tochtergesellschaft 
K-tec GmbH ist er nun seit dem 1. Juli 
2015 als Hausmeister im Team 1 der 
Kundenbetreuung tätig. In seinem Tä-
tigkeitsgebiet rund um die Königstraße 
kümmert er sich unter anderem um 
Kleinreparaturen und ist Ansprechpart-
ner vor Ort. 

	 Nelli Lempp
…gratulieren wir 
ganz herzlich zu 
ihrer bestandenen 
Abschlussprüfung. 
Die Paukerei hat sich 
gelohnt, denn wir 
freuen uns, dass wir die ehemalige Aus-
zubildende zur „Immobilienkauffrau“ in 
die Abteilung Finanz- und Rechnungs-
wesen übernehmen konnten. Steinstraße 32 . 67657 Kaiserslautern . Tel 0631-167 35

• Spezialist für Hausgeräte/Einbaugeräte
 ° vom Verkauf bis zum maßgetreuen Einbau
 ° Lieferung und Entsorgung durch Fachpersonal
• Betreuung auch nach dem Kauf
• Küchenrenovierungen - Umbauten alles
 aus einer Hand
• Fachgerechter Reperaturservice
• Regelmäßige Live-Kochvorführungen unserer
 Dampfgarer und Backöfen. Sprechen Sie uns an!

Parkplätze vorm Haus – Ecke Scheidstraße www.wollersheim-elektro.de 

	 Marco Scheer
…Leiter der Personalabteilung und 
seine Frau haben Familienzuwachs 
bekommen. Am 27. Juli 2015 erblickte 
Frida Marie Scheer mit 3.075 Gramm 
das Licht der Welt. Mama, Papa und der 
große Bruder freuen sich riesig auf das 
neue Familienmitglied. Wir gratulieren 
ganz herzlich und wünschen der Familie 
alles Gute.

	 Selina Kraus
…ist als neue Aus-
zubildende bei der 
Bau AG ins Berufs-
leben gestartet. Am 
1. August 2015 hat 
sie ihre dreijährige 
Ausbildung zur „Immobilienkauffrau“ 
begonnen und ist schon gespannt auf 
die kommende Zeit bei der Bau AG. An 
dieser Stelle noch einmal ein herzliches 
Willkommen und viel Erfolg!

	 Karin Pesch
…heißen wir eben-
falls herzlich Will-
kommen bei der 
Bau AG. Seit dem 
1. September 2015 
unterstützt sie das Sozialmanagement 
der Bau AG. Für diese neue Aufgabe 
wünschen wir ganz viel Erfolg.

	 Horst Eifler und Sascha Bauer
…begrüßen wir herzlich im Team der 
K-tec GmbH. Seit 1. August 2015 sind 
sie im Service-Team der K-tec GmbH 
(ein Tochter-Unternehmen der Bau AG) 
für die Bau AG-Mieter tätig. Herr Eifler 
und Herr Bauer werden überwiegend 
im Bereich Wartung und Reparatur von 
Heizungsanlagen zum Einsatz kommen.
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Einfach „mitreisen(d)“
Fahrt in die WAWI-Schokowelt

EINFACH „MITREISEN(D)“...

Im März dieses Jahres machte sich der 
Einfach mitreisen(d)-Bus gleich an zwei 
Terminen auf den Weg um die WAWI-
Schokowelt in Pirmasens zu besichtigen. 
Nachdem an den verschiedenen Hal-
testellen die Mitreisenden zugestiegen 
sind, konnte es losgehen in die verführe-
rische Schokowelt nach Pirmasens. Trotz 
dem Wissen gleich im Traumland aller 
Schokovernarrten zu sein, durfte auf der 
Hinfahrt mit dem Bus die bekannte und 
mittlerweile auch schon liebgewonnene 
„Schnägges Box“ nicht fehlen.

In Pirmasens angekommen wurden die 
Mitreisenden freundlich von dem Team 
der WAWI-Schokowelt begrüßt und 
bevor es in die Produktionsstätten von 
Osterhasen und Co. ging, wurde ein 
Film über die Entstehungsgeschichte von 

WAWI vorgeführt. In dem kleinen aber 
feinen Schokoladenmuseum konnten 
sich die Mitreisenden zudem über die 
Geschichte von WAWI, über Schokola-
de und ihre Herstellung sowie über die 
Historie der gängigsten Schokoladenfi-
guren informieren.

Die Liebe von WAWI zur Schokolade 
kann man in Pirmasens nicht nur sehen 
sondern auch schmecken, denn überall 
wo man in der WAWI-Schokowelt hin-
schaute konnte man die unterschied-
lichsten Sorten an Schokolade selbst 
probieren. In der gläsernen Produktion 
von WAWI erlebten die Mitreisenden 
hautnah, wie die Schokoladen-Spezi-
alitäten in Handarbeit unwiderstehlich 
lecker werden. Da Ostern kurz bevor 
stand, konnte man die Entstehung eines 
Schokohasens vom Gießen der Hohl-
form bis hin zur liebevollen Verzierung 
in Handarbeit beobachten. Natürlich 
konnten die Osterhasen und noch viele 
weitere Schokospezialitäten im angren-
zenden WAWI-Fabrikverkaufsladen 
erworben werden. Wer zwischendurch 
noch eine kleine Stärkung brauchte, 
konnte bei einer Tasse Kaffee und einer 
sündhaften Auswahl an Pralinen und 
Kuchen ein wenig verweilen.
Mit vollgepackten Taschen – zusätzlich 
gab es noch ein süßes WAWI-Präsent für 
jeden Mitreisenden – und dem süßlichen 
Duft von Schokolade in der Nase, ging 
es mit dem Einfach mitreisen(d)-Bus 

nach Schmalenberg in die Gaststätte 
„Zur Linde“. Bei herzhaften regionalen 
Köstlichkeiten, musikalischer Unterhal-
tung und schönen Gesprächen wurde 
der Ausklang eines erlebnisreichen 
Ausflugstages begangen. Gegen Abend 
machte sich der Einfach mitreisen(d)-Bus 
mit glücklichen Mitreisenden wieder auf 
den Weg nach Kaiserslautern. Natürlich 
durfte der traditionelle Zwischenstopp 
auf einem Parkplatz für ein kleines 
Schnäpschen bei dieser Mieterfahrt 
nicht fehlen. 

Meike Platz
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Wir entwickeln Wohnideen. Exakt abgestimmt 

auf Ihr Zuhause, Ihre Bedürfnisse, Ihre Träume 

und Ihr Budget.

Modell: Bahamas 221 | Pamplona 341

auf Ihr Zuhause, Ihre Bedürfnisse, Ihre Träume 

Persönlich. Individuell. Vor Ort.
Seit über 60 Jahren immer einen Schritt voraus.

www.moebel-karch.de

Kanalstr. 31–39 + 24–26 | 67655 KL | 0631 67690
Mo-Fr 09:00–18:30 Uhr | Sa 09:00–14:00 Uhr

Einfach „mitreisen(d)“ Mieterfahrt Januar 2016...

Eine Zeitreise rund um die Udo Jürgens-Evergreens 

Wie bereits im Januar 2015 wird es auch im Januar 2016 witterungsbedingt keine 
klassische Mieterfahrt „Einfach mitreisen(d)“ geben. Die Bau AG wird jedoch am 
13. Januar 2016 eine Veranstaltung unter dem Namen „Was ich dir sagen will“ 
im Rahmen der Mieterfahrt „Einfach mitreisen(d)“ im Edith-Stein-Haus anbieten. 
Die Mitreisenden dürfen sich bei der Veranstaltung „Was ich dir sagen will“ auf 
einen unterhaltsamen „Udo Jürgens-Nachmittag“ mit Günther Fingerle und Victor 
Portnoy freuen. Mit Temperament und viel Gefühl zeigen sie die Facetten der Udo 
Jürgens-Evergreens auf, insbesondere darf man gespannt sein auf Chansons und 
Schlager der 1960er und 1970er Jahre. Freuen dürfen sich also die Mitreisenden 
auf „Merci Cherie“, „Aber bitte mit Sahne“, „Ich war noch niemals in New York“ 
und viele weitere unvergessliche Klassiker. Auch wenn Sie die Mieterfahrt „Einfach 
mitreisen(d)“ an diesem Nachmittag mal wieder nicht mit nach New York nimmt, 
so dürfen Sie doch zumindest in die Welt der Chansons und Schlager reisen…

   Das Wichtigste im Überblick:
 Wann:	 13. Januar 2016
Wo:	E dith-Stein-Haus, Engelsgasse 1, 67657 Kaiserslautern
Einlass:	 14.00 Uhr
Beginn:	 15.00 Uhr
Kosten: 	 7,00 Euro pro Person 
Anmeldung:	B is zum 8. Januar 2016 unter der 
	 Telefonnummer 0631 36 40-119 bei Frau Gehm.

„Was ich dir sagen will“
13. Januar 2016

Restplätze für 14. Oktober 2015: 

Mit dem Grenzlandbähnchen 

nach Weißenburg

Noch Anmeldung bis 5. Oktober  

unter Tel. 0631 3640-119 möglich.



16

...kunterbunte KinderseiteKUNTERBUNTE KINDERSEITE...

Echt süß!!!
... das Minimuffin-Starterset der Bau AG. Was Du hast noch kein Minimuf-
finbackblech zu Hause? Na dann wird es aber Zeit... 

Vielleicht bist Du bei den glücklichen Gewinnern dabei und bekommst von uns 
alles geschenkt was man so zum Minimuffinbacken braucht. Denn eins ist klar, 
die süßen Kuchen dürfen auf keiner Kinderparty fehlen. Das Grundrezept ist kin-
derleicht und das dekorieren mit Zuckerguss und Zuckerperlen macht auch den 
Kleinsten Spaß. Den kreativen Ideen sind bei der Deko keine Grenzen gesetzt 
und sogar eine Monsterparty lässt sich damit feiern!

Grundrezept:	  
Ganz einfach das Mehl mit Backpulver, Speisestärke und dem Salz in eine Schüs-
sel geben und kurz mit dem Löffel mischen. In einer zweiten Schüssel das Ei mit 
dem Zucker, dem Öl und dem Joghurt mit einem Schneebesen verrühren. Jetzt 
die flüssige Mischung zu dem Rest geben und alles gut rühren, bis ein glatter 
Teig entsteht. Den verteilt man in das mit Förmchen ausgelegte Backblech auf 24 
Minimuffins (mit Teelöffeln geht das sehr gut). Die werden bei 160° (Umluft) im 
Backofen 10 bis 12 Minuten gebacken und müssen danach erst mal abkühlen. 
Den Zuckerguss stellen wir aus Puderzucker, gemischt mit Wasser (oder Him-
beersirup, dann ist er schön rosa) her. Die Flüssigkeit sehr vorsichtig dazu geben 
und ständig rühren bis eine etwas zähe Masse entsteht. Die lässt sich mit einem 
Teelöffel gut auf den Muffins verteilen. Auf den noch klebrigen Guss die Zucker-
perlen geben und fertig...

Na, wie war Dein Sommer? Wenn Du schon zur Schule gehst liegen 6 Wochen Ferien hinter Dir. Da dürftest 

Du jetzt gut erholt sein und kannst mit voller Energie durchstarten. Und wenn Du noch den Kindergarten 

besuchst, dann hattest Du auch genügend Freizeit und bist vielleicht mit der Familie verreist. Egal ob hier 

in Kaiserslautern oder im Urlaub an der See oder in den Bergen, der Sommer ist einfach die tollste Zeit. 

Von euren Urlaubserlebnissen oder den schönsten Sommerausflügen in den Zoo oder ins Schwimmbad 

würden wir gerne mehr erfahren: "Male uns ein Bild!" 
...und vielleicht bist Du bei den glücklichen Gewinnern dabei, die von uns ein Starterset zum Backen 

                                von Minimuffins geschenkt bekommen. Mach´mit!

Zutaten (für ein Backblech):

90g Mehl, 1TL Backpulver,  
1 EL Speisestärke, 1 Prise Salz

1 Ei, 50g Zucker, 3 EL Naturjoghurt,  
50ml geschmacksneutrales Öl 

Für die Verzierung:  
Puderzuckerguss, Zuckerperlen,  
Streusel...
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...kunterbunte Kinderseite

Ausführung aller Maler-, Tapezier- und Lackierarbeiten

Am Stromberg 5 · 67661 Kaiserslautern · Telefon (0 63 06) 65 30

Inh. Christina Oddi

Malerbetrieb Geiger
Inh. Christina Geiger

...das Sommerfest bei 

Tante Frieda im Garten.“

„Mein schönstes Sommererlebnis: ...

...das Fussballturnier im
 Ferien-

camp mit Max und Moritz.“
...d

er sc
höne 

Regenbogen über 

unserem Ferienhaus 

in Bayern.“

So einfach geht´s:

Male ein Bild mit Deinem tollsten Sommererlebnis  
und schreibe auf die Rückseite Deinen Namen, mit Deinem 
Alter und Deiner kompletten Adresse (da dürfen Mama oder 
Papa gerne helfen) und schicke es im Umschlag an die... 

Bau AG 
Redaktion „Mittendrin“ 
Postfach 25 06 
67613 Kaiserslautern

Oder per Mail an: 
m.platz@bau-ag-kl.de

 
Einsendeschluss ist der 12.10.2015

Die Gewinner werden im nächsten  

„Mittendrin“ bekannt gegeben.
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„Hallo Nachbar!“
Als gehörlose selbstbestimmt leben...

Sonja Wolf freut sich über  
ihr neues Zuhause bei der Bau AG

Karin Patock

Telefon: 06 31 / 3 57 32-0  -  www.umzuege-sander.de

Der Umzug mit Handwerkerservice
Wer uns kennt, findet uns gut!

Möbelspedition

...Umzüge seit 1880

Telefon: 06 31 / 3 57 32-0  -  www.umzuege-sander.de

Der Umzug mit Handwerkerservice
Wer uns kennt, findet uns gut!

Möbelspedition

...Umzüge seit 1880

Telefon: 06 31 / 3 57 32-0  -  www.umzuege-sander.de

Der Umzug mit Handwerkerservice
Wer uns kennt, findet uns gut!

Möbelspedition

...Umzüge seit 1880

Telefon: 06 31 / 3 57 32-0  -  www.umzuege-sander.de

Der Umzug mit Handwerkerservice
Wer uns kennt, findet uns gut!

Möbelspedition

...Umzüge seit 1880

In Deutschland leben etwa 80.000 Ge-
hörlose. Eine davon ist Sonja Wolf. Das 
Handicap gehörlos zu sein, begleitet sie 
schon von Geburt an. Kein Grund für die 
junge Frau, sich aus dem Leben, welches 
voller Töne ist die sie nicht versteht, 
zurückzuziehen. Im Gegenteil, Familie 
und Freunde spielen eine große Rolle in 
ihrem Alltag. Stolz verweist sie auf ihren 
Führerschein und macht deutlich, dass 
sie recht gerne feiert. Irgendwie klappt 
es mit der Verständigung immer und 
über ihre vermeintlich eingeschränkten 
Möglichkeiten setzt sie sich mit einer 
großen Portion Selbstbewusstsein hin-
weg. Besonders viele Freunde hat sie 
unter ihresgleichen, Treff ist meist das 
Gehörlosenzentrum, wo Sonja viele 
Stunden verbringt. Zur Verständigung 
wird die Gebärdensprache benutzt, 
eine Sprache, die ohne hörbare Laute 
auskommt und aus einer Verbindung 
von Gestik, Mimik, lautlos gesprochenen 
Wörtern und Körperhaltung besteht. 

Wenn man Sonja jedoch direkt gegen-
übersitzt und deutlich und langsam 
formuliert, dann liest sie von den Lippen 
ab, was man sagen will. Und auch sie, 
die ihre Stimme nie gehört hat, kann sich 
sprachlich, wenn auch mit Schwierig-
keiten, verständigen. Ihrer Mutter gelingt 
diese Art der Kommunikation natürlich 
am besten. Apropos Mutter, sie ist da, 
wenn sie gebraucht wird, hilft gerne, 
legt aber auch Wert darauf, dass die 
Tochter ein selbstständiges und selbst-
bestimmtes Leben lebt. Als besonderes 
Glück bezeichnen beide, dass Sonja vor 
kurzem eine kleine Bau AG-Wohnung im 
Kapellenweg beziehen konnte. 

Liebe, hilfsbereite Nachbarn habe sie 
und besonders ihre Vermieterin, die 
Bau AG, hätte sich ihrer besonderen 
Situation angenommen und sei auf ihre 
speziellen Bedürfnisse eingegangen, 
lässt sie uns wissen. So wurden in der 
Wohnung Rauchwarnmelder speziell 
für Gehörgeschädigte installiert, weil 
ein Mensch mit Gehörschaden den 
akustischen Alarm eines herkömmlichen 
Rauchwarnmelders nicht wahrnehmen 

kann und so vor eventuellen Gefahren 
nicht gewarnt wird. Rauchwarnmelder 
für Gehörlose sind per Funk mit einem 
System verbunden, welches intensive 
Lichtblitze abgibt, die auch bei geschlos-
senen Augen wahrgenommen werden 
können. Auch die Klingelanlage an 
ihrer Haustüre macht nicht mit Tönen, 
sondern ebenfalls durch Lichtsignale auf 
Besuch aufmerksam.

Was ihr berufliches Leben betrifft, so 
musste Sonja Wolf ihre Ausbildung zur 
Bäckerin wegen einer Mehlallergie aufge-
ben. Zurzeit kuriert sie eine Knieverletzung 
aus, danach, das ist ihr größter Wunsch, 
möchte sie im Rahmen ihrer Möglich-
keiten gerne in einem Büro arbeiten.

Noch einen Wunsch hat sie, die natürlich 
die modernen Mittel der Kommunikation 
nutzt, dass mehr Beiträge, zum Beispiel 
im Fernsehen, auch in die Gebärden-
sprache übersetzt werden und somit ein 
größeres Angebot an Information und 
Unterhaltung für Hörgeschädigte zur 
Verfügung steht.

Moderne Technik erleichtert 
das Leben als Gehörlose.
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TippsHERR SAUBERMANN RÄT...

...sind 
für kleine Kinder nichts!” 
Für Kinder im Krabbelalter ist die Woh-
nung geradezu ein Schlaraffenland um 
täglich neue Dinge zu entdecken – und 
das ist für eine gesunde Entwicklung 
auch richtig und wichtig. Doch für 
Eltern stellt diese Entdeckungsreise 
eher ein Albtraum dar, denn überall in 
der Wohnung lauern Gefahren. Herr 
Saubermann hat einige hilfreiche Tipps 
zusammengestellt, damit die Wohnung 
kindersicher ist und das Kind gefahrlos 
auf Entdeckungsreise gehen kann:

•	Die Küche: Für die Kleinen die reinste 
„Giftküche“. Neben scharfen Gegen-
ständen und Elektrogeräten befinden 
sich dort auch Reinigungsmittel. Verse-
hen Sie daher alle Schränke und Schub-
laden, die Gefahrenquellen beinhalten, 
mit Tür- und Schubladensperren. Achten 
Sie besonders darauf, dass Herd und 
Backofen im angeschalteten Zustand 
nicht unbeaufsichtigt sind. Ein Herd-

schutzgitter bietet zusätzliche Sicherheit. 
Auch die Spülmaschine ist nicht uninte-
ressant. Achten Sie darauf, dass diese 
nicht zu öffnen geht.

•	In der ganzen Wohnung sollte da-
rauf geachtet werden, dass Regale und 
Schränke mit schmaler Standfläche an 
der Wand montiert sind. So können 
sie, falls sich das Kind daran hochzieht, 
garantiert nicht umkippen. 

•	Steckdosen stellen ebenfalls eine 
große Gefahrenquelle für Kinder dar. 
Installieren Sie deshalb Steckdosen-
sicherungen an jeder Steckdose – so 
haben Sie diese Gefahr verbannt.

•	Kabel von Lampen, Hi-Fi- und sons- 
tigen Elektrogeräten gut verstecken, da-
mit nicht daran gezogen werden kann.
 
•	Scharfe Ecken und Kanten an Möbeln 
können mit einem Plastikschutz kinder-
sicher gemacht werden.

•	Verwenden Sie Türstopper, damit Kin-
derfinger nicht eingeklemmt werden.

•	Kleinteile, die verschluckt werden 
können, sollten nicht offen herumliegen. 
Das gleiche gilt für Plastiktüten, die mal 
schnell über den Kopf gezogen sind.

•	Tischdecken bieten sich geradezu an 
um heruntergezogen zu werden. Stellen 

Sie daher keine Gegenstände auf Tisch-
decken oder verzichten sie erst einmal 
ganz darauf.

•	Gestalten Sie Ihren Balkon so, dass 
keine versteckten Kletterhilfen, wie ein 
großer Blumenkübel, zum Hochklettern 
an der Balkonbrüstung stehen.

•	Auch unter den Fenstern sollten Klet-
terhilfen nicht vorhanden sein und wenn 
doch, Fenster nicht unbeaufsichtigt offen 
lassen.

•	Unter Teppichen einfach eine spezi-
elle rutschsichere Unterlage anbringen 
damit diese nicht wegrutschen können.

•	Über Blumentöpfe kann eine einfache 
Blumentopfabdeckung angebracht wer-
den. Giftige Pflanzen sollten ganz aus 
der Wohnung verbannt werden. 

•	Medikamente immer in abgeschlos-
senen oder nicht erreichbaren Schrän-
ken aufbewahren. So kann garantiert 
nichts passieren. Das gleiche gilt für 
Alkohol und Tabakwaren. Nie frei zu-
gänglich liegen lassen.

Mit diesen einfachen Tipps von Herrn 
Saubermann kann Ihr Kind sicher die 
Wohnung entdecken, jedoch sollten Sie 
trotz dieser Sicherheitsmaßnahmen Ihr 
Kind niemals unbeaufsichtigt lassen! 

„Messer, Schere, Feuer, Licht...

MALER GMBH
In den Mühlwiesen 1
66879 Steinwenden
Telefon (0 63 71) 97 10
Telefax (0 63 71) 97 171
e-mail: info@heil.de
internet: www.heil.de

H E I L  G M B H
In den Mühlwiesen 1
66879 Steinwenden
Telefon (0 63 71) 97 10
Telefax (0 63 71) 97 172
e-mail: info@heil.de
internet: www.heil.de

F E N S T E R B A U

Das Leistungsangebot der
HEFESTA Fensterbau HEIL GMBH:

• Haustüren
• Fenster
• Balkontüren
• Rollläden
• Wintergärten

Das Leistungsangebot der
HEIL MALER GMBH:

• Wärmedämmverbundsysteme
• Maler- und Tapezierarbeiten
• Natursteinreinigung
• Gerüstbau

So 
bekommt 
man die 

Tischdecke auch 
kindersicher...
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wir gratulieren unseren „groSSen und kleinen“ mietern

	Bitte haben Sie Verständnis, dass wir nicht alle Jubilare persönlich beglück-
wünschen können. Bei einer so zahlreichen Mieterschaft können an dieser Stelle 
nur die Festtage berücksichtigt werden, über die Sie oder Ihre Angehörigen uns 
informieren. Es ist also keine böse Absicht, wenn wir Sie nicht erwähnen. Und falls 
wir Sie tatsächlich vergessen haben, hoffen wir, dass Sie uns dies verzeihen!

	Frau Ingrid Flörchinger, Karpfenstra-
ße, zum 85. Geburtstag am 6. März 
2015 (kein Bild)

	Frau Irene Neusüß, Sonnenberg, zum 
80. Geburtstag am 22. März 2015 
(kein Bild)

	Frau Wiltrud Urban, Alex-Müller-
Straße, zum 80. Geburtstag am 28. 
März 2015 (rechts im Bild)

	Herrn Heinz Kottke, Donnersbergstra-
ße, zum 80. Geburtstag am 31. März 
2015 (kein Bild)

	Herrn Eugen Schmidt, Alex-Müller-
Straße, zum 80. Geburtstag am 12. 
April 2015 (Bild unten links)

	Frau Helene Selditz, Sonnenberg, 
zum 85. Geburtstag am 19. April 2015 
(Bild oben rechts)

	Herrn Herbert Fleischmann, Alex-
Müller-Straße, zum 80. Geburtstag am 
22. April 2015 (Bild unten)

...zum runden Geburtstag:

	Frau Alba Reifschläger, Am Heiligen-
häuschen, zum 90. Geburtstag am 
1. Mai 2015 (Bild oben rechts)

	Frau Elli Schlegler, Königstraße, zum 
90. Geburtstag am 6. Mai 2015

	Frau Maria Reinhardt, Alex-Müller-
Straße, zum 90. Geburtstag am 9. Mai 
2015 (Bild oben rechts)

	Frau Inge Kaiser, Am Heiligenhäus-
chen, zum 90. Geburtstag am 10. Mai 
2015 (kein Bild)

	Frau Gerlinde Wagner, Alex-Müller-
Straße, zum 80. Geburtstag am 13. Mai 
2015 (kein Bild)

	Frau Wiltrud Ehrhardt, Alex-Müller-
Straße, zum 85. Geburtstag am 19. Mai 
2015 (Bild oben)

	Frau Ruth Nebling, Fischerstraße, 
zum 80. Geburtstag am 27. Mai 2015 
(kein Bild)

	Herrn Vincenzo Lacagnina, Bruch-
straße, zum 80. Geburtstag am 30. Mai 
2015 (Bild oben)

	Herrn Otto Dusch, Alex-Müller-
Straße, zum 90. Geburtstag am 9. Juni 
2015

	Frau Herta Albrecht, Alex-Müller-
Straße, zum 90. Geburtstag am 12. Juni 
2015 (kein Bild)

	Frau Elisabeth Bradfisch, Fischerstra-
ße, zum 80. Geburtstag am 12. Juni 
2015 (kein Bild)

	Frau Elfriede Thiessen, Pariser Straße, 
zum 80. Geburtstag am 15. Juni 2015 
(kein Bild)
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Wir gratulierenwir gratulieren unseren „groSSen und kleinen“ mietern

Herzlich Willkommen im Leben, herzlich 
willkommen bei der Bau AG, liebe Bau 
AG-Babys!!

              Björn mit seiner Mama 
Alexandra Jobczyk, Am Franzosenstein 
(*4. April 2014) – kein Bild

Luca Joel mit seinen Eltern Ja-
queline Herzhauser und Denny Jahn, 
Rousseaustraße (*19. Februar 2015)

Alexander Jan mit seinen Eltern 
Anna Janina und Mariusz Jan Josch, Am 
Franzosenstein (*15. März 2015)

                               Paul mit seiner  
                              Mama Nina Bleck,  
                 Kapel lenweg  
                        (*18. März 2015) – 
                           kein Bild

Willkommen zu Hause!

L
uc

a 
Jo

el

	Herrn Ernst Klos, Benzinoring
am 1. Juli 2015

	Herrn Heinz Eisenbarth, Steinstraße, 
zum 80. Geburtstag am 22. Juni 2015

	Herrn Otto Reinbold, Sonnenberg, 
zum 85. Geburtstag am 30. Juni 2015 
(kein Bild)

	Frau Sigrid Hoffman, Alex-Müller-
Straße, zum 80. Geburtstag am 2. Juli 
2015 (kein Bild)

...zu 50 Jahren Mieter 
bei der Bau AG:

Liebe Mieterinnen, liebe Mieter,
wir freuen uns über jeden noch so klei-
nen Mieter. Deshalb haben wir uns für 
den Bau AG-Nachwuchs etwas ganz 
Besonderes einfallen lassen: Jedes Bau 
AG-Baby erhält als Willkommensgruß 
ein kleines Be-
grüßungsge-
schenk. 

Hannes 
mit seinen Eltern Franziska Burret 
und Alex Henzig, Hartmannstraße
(*20. Mai 2015)

Emil mit seinen Eltern Daniela und 
Robert Meyer-Pyritz, Königstraße
(*17. Mai 2015)

A
le

xa
nd

er
 J

an

ROSENHOFSTRASSE 8

67677 ENKENBACH-ALSENBORN

TEL.+FAX 0 63 03 / 80 74 20

HANDY 0170 / 466 20 08

Schicken Sie einfach eine Postkarte mit dem Namen, 
der Anschrift und dem Geburtstag Ihres Kindes an: 

Bau AG, Fischerstraße 25, 67655 Kaiserslautern
Oder teilen Sie Ihrem Kundenteam die Geburt Ihres Kindes telefonisch mit.

Emil

Hannes
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Gas- und Wasser-

installationen

Zentralheizungs-

und Lüftungsbau

Badplanung

Brennwerttechnik

Solartechnik

Rainer Rosenzweig

H e u s t r a ß e  3 0
67659 Kaiserslautern
Tel.: (06 31) 7 53 83
Fax: (06 31) 9 77 64

Rätsel-Ecke

Gewinner des letzten Kreuzworträtsels

Das richtige Lösungswort lautet: m i t t e n d r i n

Gewonnen haben: 

1. Preis:	50 Euro                                                  Herzlichen Glückwunsch! 
Siegmund Neska, Sonnenberg, 67657 KL

2. Preis:	40 Euro 
Angelika Tries, Benzinoring, 67657 KL

3. Preis:	30 Euro 
Franz Schreiber, Möllendorfstraße, 67655 KL

Einsendeschluss ist der 12.10.2015

Schicken Sie eine Postkarte mit der Lösung an die Bau AG.

Bau AG
Redaktion „Mittendrin“
Postfach 25 06
67613 Kaiserslautern

Und das können Sie gewinnen:
1. Preis: 50 Euro
2. Preis: 40 Euro
3. Preis: 30 Euro

Fragen über das aktuelle „Mittendrin”

Ein graues Kästchen ist ein 
Wortabstand zwischen zwei Wörtern!

Ä, Ö, Ü bitte durch AE, 
OE, UE ersetzen!

1. In welchem Monat findet die diesjährige Kinderweihnacht statt? 2. Wo fand das 
Mieterfest der Bau AG statt? 3. Wohin ging die Mieterfahrt „Einfach mitreisen(d)“ 
im März dieses Jahres? 4. Was hat sich der SV Wiesenthalerhof von der Spende der 
Bau AG angeschafft? 5. „Messer, Schere, Feuer, Licht sind für kleine Kinder nichts!“ 
– Wer gibt diesen ratsamen Tipp? 6. Die Kindertagesstätte Regenbogen feierte ihr 
40-jähriges Jubiläum. Welche Kindertagesstätte feierte ihr 20-jähriges Bestehen? 
7. Aus wie vielen Personen besteht der Betriebsrat der Bau AG? 8. Ergänzen Sie 
„Wir im Quartier – ein Stadtteil …“ 9. Auf der Kinderseite finden Sie einen tollen 
Backtipp. Was wird in dieser Ausgabe gebacken? 10. Ergänzen Sie „Nils – Wohnen 
im …“	

Lösungswort: 

Die Buchstaben in den gelben 
Kästchen ergeben das Lösungswort!

„ß” wird durch zwei „S” ersetzt.
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Berliner Straße 30
Telefon: 0631/37127-18

Sich zu Hause sicher fühlen ist 

nicht schwer. Nur 15 Gramm.

Der Hausnotruf  

des ASB – zuerst 

auf Probe und  
dann zu Sonder- 

konditionen für alle  

Bau AG-Mieter.






